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Anfrage als Tischvorlage 
zur Sitzung der Bezirksvertretung am 15.08.2007  

zum Thema:  Schwimmkurse im Hallenbad Vohwinkel 
 
 
Sehr geehrter Herr Fragemann, 
 
die Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN in der Bezirksvertretung beantragt, die 
Bezirksvertretung Vohwinkel möge folgendes  beschließen: 
 
Die Verwaltung wird gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 
 

- Wie gut ist die Auslastung der städtischen Schwimm- und Sportkurse im 
Hallenbad Vohwinkel 

 
- Ist eine Absenkung des Umfangs des städtischen Kursangebots geplant? 

 
- Welcher Ersatz für die eventuell wegfallenden Kurse soll den InteressentInnen 

angeboten werden? 
 

- Sollen durch Absenkung des Angebots freiwerdende Kapazitäten an andere 
Nutzer übertragen werden? 

 
 
Begründung: 
 
Es gibt im Hallenbad Vohwinkel ein erfolgreiches, von der Bevölkerung sehr gut 
angenommenes Angebot an Schwimm- und Sportkursen, getragen von engagierten 
städtischen Mitarbeitern. Es ist bezahlbar für die Nutzer und generiert gleichzeitig 
zusätzliche Einnahmen für die Stadt. Nach Auskünften Betroffener gibt es Überlegungen, 
das städtische Kursangebot zugunsten von anbietenden Sportvereinen einzuschränken. 
Eine eventuelle Kürzung des Angebots würde voraussichtlich zu einem Rückgang der 
Anzahl an Kindern führen, die schwimmen lernen. Sowohl die Hemmschwelle, gleich 
einem Verein beizutreten, als auch die für Eltern dabei zu erwartende Kostenbelastung 



sind deutlich höher. Insofern darf eine Übertragung von Hallenzeiten an Dritte nicht auf 
Kosten der städtischen Kursangebote gehen. Um den Sachstand der Überlegungen zur 
Kenntnis zu bekommen erscheint es sinnvoll, eine entsprechende Anfrage an die 
Verwaltung zu richten. 
 
Wir bitten der Anfrage in der vorliegenden Form zuzustimmen.  
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
gez. Klaus von Zahn      gez. Gerhard Schäfer 
   (Fraktionssprecher)       (stellv. Bezirksvorsteher) 


